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Montag, 3. April, Augustin und Joseph Keßler - auf dem Weg nach
Südbrasilien. Fährt jetzt heim zur Mutter, am Charfreitag aufs Schiff. Spricht
sehr überlegt und erzählt gut.

Gesandter Moser von Württemberg nimmt Abschied, 27 Jahre hier, unter
Frühwirth, Pacelli. Er will nach Stuttgart ziehen. Graf d'Ormesson kommt
nach Budapest.

Drei Herren von der Elternvereinigung: Huber, Vogel, Leesmüller, - der
neue Vorstand. Ruhig arbeiten, das Unwesentliche unterscheiden: Wenn
sie in Uniform sind, nichts sagen. Auf der Karte der Spielplatz, jetzt beim
Dante bad. Will Oberbürgermeister Scharnagl gegen die Vorwürfe in Schutz
nehmen.

Dr. Stang, siehe besonderes, unter grundsätzliches.

Monsieur Lupé - Franzose, arbeitet über Religionswissenschaft, was in
Frankreich nicht gut vertreten. Hatte hier Messe zur Goldenen Hochzeit von
Ludwig Ferdinand.

16.00 Uhr, A. Schramm. Von Eppingen.
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